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Editorial

Auch kleine Steine sind Meilensteine
Wir blicken auf ein bewegtes Jahr zurück.

Die Rechts- und
Sozialhilfegesuche sind 1998
markant angestiegen.
Längst nicht in jedem Fall
konnte rasch geholfen
werden. Das Klima
Minderheiten gegenüber ist
rauher geworden, das

wisst Ihr wohl aus eigener Erfahrung.

Im Pressespiegel auf Seite 10 ist über die
unhaltbare Situation des Holocaust-Fonds
zu lesen. Die Kriterien für die Antragsberechtigung

sollen neu definiert, die einzelnen

Beiträge sollen reduziert werden. Die Rad-
genossenschaft will diesen Schritt nicht
akzeptieren. Es geht nicht an, das s Leidtragende

der Naziherrschaft, die gestern noch
als Opfer anerkannt waren, heute aus Gründen

der Geldknappheit nicht mehr als Opfer
gelten sollen.

Am 4.12. lud das Bundesamt für Kultur zu
einer Arbeitstagung nach Bern, die in
verschiedenen Arbeitsgruppen Konsequenzen
und Aufarbeitung der "Aktion Kinder der
Landstrasse" behandelte. Als Grundlage
diente die Studie von Prof. Roger Sablonier.
Aus der intensiven Gruppenarbeit resultierten

viele Ideen und Vorschläge, die jetzt
weiterverfolgt werden müssen. Im nächsten
Scharotl werden wir über die Ergebnisse der

Tagung berichten. Auf Seite 13 wird die
Sablonier-Studie kurz zusammengefasst.

Nun zum erfreulichen Teil: Der Platz Cazis
in Graubünden wurde diesen Sommer für
die Fahrenden freigegeben. Wir möchten
nochmals allen Beteiligten für ihr Engagement

danken und hoffen auf einen reibungslosen

Betrieb.

Die Eröffnung des Platzes Buech in Bern
stellt ein Meilenstein in der Schaffung von
Lebensraum für die Fahrenden dar. Dank
des unermüdlichen Einsatzes von Berner
Politikern und Politikerinnen, engagierten
Kreisen aus der Bevölkerung und der
hartnäckigen Arbeit der Radgenossenschaft
konnte der Platz Buech diesen Herbst bezogen

werden. Die Realisation des schönen
Platzes sollte wegweisend sein. Daher widmen

wir das Thema dieses Scharotis der

langen Entstehungsgeschichte und dem
erfreulichen Ausgang des Platzbezugs. Wir
wünschen den Bewohnern und Bewohnerinnen

in Buech alles Gute und hoffen, dass

sich der Betrieb des Platzes als unproblematisch

herausstellt.

Diese kleinen Erfolge zeigen uns, dass wir
mit unserer Arbeit auf dem richtigen Weg
sind. Sie spornen uns an, auch im nächsten
Jahr in der selben Weise fortzufahren und
Meilensteinchen zu setzen.

Frohe Festtage und ein gutes neues Jahr
wünscht Euch Euer
Robert Huber
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